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 Einen Gast anlegen – in der Betriebsart 3

Anders als beim Anlegen eines Nutzers muss in der Betriebsart 3 ein Gast mit 
Nutzerausweis und PIN-Code angelegt werden. Im Normalbetrieb benötigt der 
Gast entweder den PIN-Code oder den Nutzerausweis, um die Tür zu öffnen.

1 Aktivieren Sie den Konfigurationsbetrieb 
(„Konfigurationsbetrieb aktivieren“, Seite 22).

WXYZ

9  

WXYZ

9  

<Mastercode> 

2 Geben Sie die Funktionsnummer ein. DEF

3  

TUV

8  

3 Halten Sie den Nutzerausweis vor die Tastatur.

und

<Nutzerausweis>

und

Geben Sie einen neuen PIN-Code ein.
<PIN-Code> 

4 Geben Sie die Dauer für die Gültigkeit des 
Boten ein:
 · 1 ... 36 – Anzahl Tage, mehrmalige Nutzung

<Anzahl  Tage> 

5 Aktivieren Sie den Normalbetrieb 
(„Normalbetrieb aktivieren“, Seite 23).

  Es wurde ein Gast angelegt und seine Zutrittsberechtigungen gespeichert.

1
2

ABC

GHI

DEF

JKL

MNO

PQRS

*

*

TUV

WXYZ

3

4
5

6

7
8

9

0

entweder
oder

ABC

DEF

MNO

*

*

WXYZ

3

6

9

MNO

*****

WXYZ
WW

6

9
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Löschen eines Gastes
Ein Gast wird nach Ablauf der beim Anlegen angegeben Zeitspanne automatisch 
gelöscht. Ein Gast kann aber auch vor Ablauf der Zeit gelöscht werden.

 Einen  Gast löschen

1 Halten Sie folgende Daten und Zubehör bereit:
 · je nach eingestellter Betriebsart den PIN-Code oder
 · je nach eingestellter Betriebsart den Nutzerausweis.

2 Aktivieren Sie den Konfigurationsbetrieb  
(„Konfigurationsbetrieb aktivieren“, Seite 22).

WXYZ

9  

WXYZ

9  

<Mastercode> 

3 Geben Sie die Funktionsnummer ein. GHI

4  0  

4 Halten Sie den Nutzerausweis vor die Tastatur.

oder

<Nutzerausweis>
 
oder

Geben Sie den PIN-Code ein.
<PIN-Code> 

  Der Gast ist gelöscht:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün 1x lang –

5 Aktivieren Sie den Normalbetrieb
(„Normalbetrieb aktivieren“, Seite 23).
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  Freigeben der Tür
Im Normalbetrieb kann eine Tür für eine Begehung freigegeben werden. Dazu 
muss der Nutzer durch SCALA solo identifiziert werden.

Je nach konfigurierter Betriebsart ist zur Freigabe ein PIN-Code und / oder ein 
Nutzerausweis notwendig („Betriebsarten im Normalbetrieb“, Seite 14).

Je nach Konfiguration ist der PIN-Code 4-stellig oder 6-stellig 
(„PIN-Code“, Seite 12).

Ist ein Nutzer identifiziert und für die Begehung der Tür berechtigt, so wird die 
Tür freigegeben und kann aufgedrückt werden.

Je nach Konfiguration beträgt die Freigabezeit 3 bis 30 Sekunden 
(„Freigabezeit“, Seite 15).

Einen Nutzer identifizieren – in der Betriebsart 0

1 Halten Sie Ihren Nutzerausweis vor die 
Tastatur.

<Nutzerausweis>

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün – ja, für 3 s bis 30 s, je nach konfigurierter 
Freigabezeit 

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot – nein

  Falls die Dauersperren-Funktion („Dauersperren-Funktion“, Seite 17) 
aktiviert ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot – nein

1
2

ABC

GHI

DEF

JKL

MNO

PQRS

*

*

TUV

WXYZ

3

4
5

6

7
8

9

0

Normalbetrieb
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie SCALA solo im alltäglichen Betrieb benutzt 
wird.
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Einen  Nutzer identifizieren – in der Betriebsart 1

1 Halten Sie ihren Nutzerausweis vor die 
Tastatur.

<Nutzerausweis>

  Wartezeit für Eingabe des PIN-Codes wird signalisiert:

LED 2 Signalton Tür freigegeben

blinkt 10x gelb – nein

2 Geben Sie ihren PIN-Code ein, solange die 
LED 2 gelb blinkt.

<PIN-Code>

   Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün – ja, für 3 s bis 30 s, je nach konfigurierter 
Freigabezeit 

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot – nein

  Falls die Dauersperren-Funktion („Dauersperren-Funktion“, Seite 17) 
aktiviert ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 4x rot – nein

1
2

ABC

GHI

DEF

JKL

MNO

PQRS

*

*

TUV

WXYZ

3

4
5

6

7
8

9

0

ABC

DEF

MNO

*

*

WXYZ

3

6

9

MNO

*****

WXYZ
WW

6

9
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Einen Nutzer identifizieren – in der Betriebsart 2

1 Geben Sie ihren PIN-Code ein. <PIN-Code>

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün – ja, für 3 s bis 30 s, je nach konfigurierter 
Freigabezeit 

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot 1x lang nein

  Falls die Dauersperren-Funktion („Dauersperren-Funktion“, Seite 17) 
aktiviert ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 4x rot – nein

ABC

DEF

MNO

*

*

WXYZ

3

6

9

MNO

*****

WXYZ
WW

6

9
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Einen Nutzer identifizieren – in der Betriebsart 3

1 Halten Sie ihren Nutzerausweis vor die 
Tastatur.
oder
Geben Sie ihren PIN-Code ein.

<Nutzerausweis> 

oder
<PIN-Code>

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün – ja, für 3 s bis 30 s, je nach konfigurierter 
Freigabezeit 

  Falls Sie nicht berechtigt sind
 · weil der PIN-Code ungültig ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot lang 1x lang nein

 · weil der Nutzerausweis ungültig ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot – nein

  Falls die Dauersperren-Funktion („Dauersperren-Funktion“, Seite 17) 
aktiviert ist:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 4x rot – nein

1
2

ABC

GHI

DEF

JKL

MNO

PQRS

*

*

TUV

WXYZ

3

4
5

6

7
8

9

0

ABC

DEF

MNO

*

*

WXYZ

3

6

9

MNO

*****

WXYZ
WW

6

9

      oder
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  Verwenden der  Office-Funktion
Die Office-Funktion entriegelt die Tür wahlweise zwischen einer und 36 Stunden 
oder ohne zeitliche Begrenzung („Office-Funktion“, Seite 16).

Nutzer benötigen eine Berechtigung, um die Office-Funktion zu aktivieren oder 
zu deaktivieren. Beim Anlegen des Nutzers wurde die Berechtigung zugewiesen 
oder abgewiesen („Anlegen neuer Nutzer“, Seite 30). 

Die Berechtigung zur Nutzung der Office-Funktion kann jederzeit geändert 
werden („Eine Nutzerberechtigung für  Office-Funktion ändern“, Seite 35).

Die  Office-Funktion ohne  Zeitbegrenzung aktivieren

1 Identifizieren Sie sich an der Tastatur
(„Freigeben der Tür“, Seite 50). <Identifizieren> 

2 Aktivieren Sie die Office-Funktion.
1  

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 3x grün 1x kurz ja, ohne Zeitbegrenzung

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot 3x kurz ja, für 3 s bis 30 s,
je nach konfigurierter Freigabezeit
(„Die Freigabezeit konfigurieren“, Seite 26)
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Die Office-Funktion mit  Zeitbegrenzung aktivieren

1 Identifizieren Sie sich an der Tastatur
(„Freigeben der Tür“, Seite 50). <Identifizieren> 

2 Aktivieren Sie die Office-Funktion.
2

ABC

 

3 Geben Sie eine Anzahl Stunden ein. <Anzahl
   Stunden> 

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 3x grün – ja, für die eingegebene Anzahl an 
Stunden

  Falls Sie bei der Eingabe zu langsam waren:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x gelb 1x kurz nein,
die Office-Funktion ist nicht aktiviert
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Die  Office-Funktion deaktivieren

1 Identifizieren Sie sich an der Tastatur
(„Freigeben der Tür“, Seite 50). <Identifizieren> 

2 Deaktivieren Sie die Office-Funktion.
0  

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 3x rot 1x kurz nein

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x rot 3x kurz ja oder nein, da die Einstellung der 
Office-Funktion nicht geändert wurde
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 Verwenden der   Dauersperren-Funktion
Anders als die Office-Funktion, die alle Nutzer mit entsprechender Berechtigung 
jederzeit aktivieren und deaktivieren können, kann die Dauersperren-Funktion nur 
mit dem Mastercode aktiviert und deaktiviert werden
(„Dauersperren-Funktion“, Seite 17).

Die  Dauersperren-Funktion aktivieren

1 Aktivieren Sie den Konfigurationsbetrieb  
(„Konfigurationsbetrieb aktivieren“, Seite 22).

WXYZ

9  

WXYZ

9  

<Mastercode> 

2 Geben Sie die Funktionsnummer ein. WXYZ

9  1  

3 Aktivieren Sie die Dauersperren-Funktion.
1  

  Die Dauersperren-Funktion ist aktiv:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün 1x lang nein, ohne Zeitbegrenzung

4 Aktivieren Sie den Normalbetrieb
(„Normalbetrieb aktivieren“, Seite 23).

  Der Normalbetrieb ist aktiv.

  Der Konfigurationsbetrieb ist deaktiviert.

  Für die Freigabe der Tür wird der Mastercode benötigt.
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Tür einmalig freigeben – Dauersperren-Funktion bleibt aktiv

1 Geben Sie den Mastercode ein. <Mastercode>

  Falls Sie berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün 1x lang ja, für 3 s bis 30 s,
je nach konfigurierter Freigabezeit 
(„Die Freigabezeit konfigurieren“, Seite 26)

  Falls Sie nicht berechtigt sind:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 4x rot 1x lang nein

  Die Dauersperren-Funktion bleibt aktiv.
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Die  Dauersperren-Funktion deaktivieren

1 Aktivieren Sie den Konfigurationsbetrieb  
(„Konfigurationsbetrieb aktivieren“, Seite 22).

WXYZ

9  

WXYZ

9  

<Mastercode> 

2 Geben Sie die Funktionsnummer ein. WXYZ

9  1  

3 Deaktivieren Sie die Dauersperren-Funktion.
0  

  Die Dauersperren-Funktion ist deaktiviert:

LED 1 Signalton Tür freigegeben

blinkt 1x grün 1x lang nein

4 Aktivieren Sie den Normalbetrieb
(„Normalbetrieb aktivieren“, Seite 23).

  Der Normalbetrieb ist aktiv.
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Achtung!

Funktionseinschränkung bei längerer Unterbrechung der Spannungsversor-
gung: Einstellungen und Konfigurationen bleiben erhalten, nachdem die Span-
nungsversorgung unterbrochen wurde. Bei längerer Spannungslosigkeit gehen 
Konfigurationen zu Hotel- und Boten-Funktion verloren und die Uhr läuft nicht 
mehr, so dass die Zeitmessung für die Gültigkeitsdauer von Konfigurationen nicht 
mehr möglich ist.

In Abständen von nicht mehr als einem Jahr muss SCALA solo auf sichere 
 Funktionsfähigkeit überprüft werden.

Wartung durchführen

1 Inspizieren und betätigen Sie alle Funktionen des Verriegelungselements und 
des Lesegeräts.

2 Stellen Sie so sicher, dass alle Teile des Türverschlusses (Verriegelungselement 
und Lesegerät) sicher funktionieren.

3 Reinigen Sie alle Teile des Türverschlusses, um ein Verstopfen und Blockieren 
durch Schmutz zu vermeiden.

4 Überprüfen Sie, ob alle Bedienelemente sicher montiert sind.

  Nutzerausweise bestellen

Die optionalen Nutzerausweise können bei ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH 
bestellt werden:

1 Rufen Sie die Webseite auf: www.assaabloy.de
2 Folgen Sie dem Menü:   Produkte

       Zutrittskontrollanlagen
           SCALA
               SCALA solo
                   Identmittel

 Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen und die Verkaufs- und 
 Lieferbedingungen der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH. 
Sie finden diese Informationen unter:
www.assaabloy.de.

A

SCALA solo 
einmal pro Jahr 

überprüfen

www.assaabloy.de

  Wartung
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Die Entsorgung erfolgt nach EPD (Environmental Product Declaration).
Die geltenden Vorschriften zum Umweltschutz müssen eingehalten werden.

Das Produkt ist als Elektronikschrott zu entsorgen.

Verpackungsmaterialien müssen der Wiederverwendung zugeführt werden.

Verpackung und Produkt entsorgen

Verpackung
1 Trennen Sie die Verpackungsmaterialien.

1.1 Führen Sie Papier und Pappe der örtlichen Papierentsorgung zu.
1.2 Führen Sie Kunststoffe der örtlichen Kunststoffentsorgung zu.

Produkt
2 Geben Sie das Produkt in die örtliche Elektroschrottsammlung.

M

 Entsorgung
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Mini-Controller

Eigenschaft Ausprägung

Betriebsnennspannung 12 bis 24 V DC +/– 15 %
mit Spannungsüberwachung

Stromaufnahme 30 mA

Leistungsaufnahme 360 mW

Eingänge
(zum Beispiel für Türüberwachungs-
kontakt, Alarmkontakt, Türtaster)

2x analog

Relaisausgang 30 V / 2 A

Schnittstelle
 · Schrittgeschwindigkeit (Baud)

RS485
 · automatische Erkennung

Montage Standard-Unterputzdose

Abmessungen (D x H)
 · Platine
 · Gehäuse (Kunststoffdeckel)
 · Einsetztiefe der Platine in das 
Gehäuse

52 mm x 20 mm
55 mm x 15 mm
2 mm

Gewicht 30 g

Betriebstemperatur 0 °C bis +50 °C

Luftfeuchtigkeit nicht kondensierend

Tab. 4 :
Technische Daten 

Mini-Controller

 Technische Daten
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Lesegerät

Eigenschaft Ausprägung

Betriebsnennspannung 12 bis 24 V DC +/– 15 %
mit Spannungsüberwachung

Stromaufnahme 70 mA

Leistungsaufnahme 800 mW

Eingang für Tastatur analog 

Schnittstelle
 · Schrittgeschwindigkeit (Baud)

RS485
 · automatische Erkennung

Montage Standard-Unterputzdose

Abmessungen (L x B x H)
 · Komplett
 · Platine

81 mm x 81 mm x 9 mm
70 mm x 70 mm x 16 mm

Betriebstemperatur
 · Lesegerät
 · Mini-Controller

–25 °C bis +70 °C
0 °C bis +50 °C

Luftfeuchtigkeit nicht kondensierend

Aktualisierte Informationen
Aktualisierte Informationen finden Sie unter:
www.assaabloy.de

Tab. 5 :
Technische Daten 

Lesegerät

www.assaabloy.de
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 Wichtige Notizen
Notieren Sie in der nachfolgenden Tabelle die grundsätzlichen Konfigurationen 
bei der Inbetriebnahme („Inbetriebnahme“, Seite 18).

Betriebsart

Stellenanzahl der PIN-Codes

Freigabezeit

Notieren Sie in der nachfolgenden Tabelle die Konfigurationen zu den angelegten 
Nutzern („Anlegen neuer Nutzer“, Seite 30). Notieren Sie:
 · die Nutzernummer Nr.
 · den Namen des Nutzers  Name
 · den PIN-Code des Nutzers, falls zugewiesen PIN-Code
 · ob der Nutzer einen Nutzerausweis erhalten hat Ausweis
 · ob der Nutzer die Office-Funktionen aktivieren darf Office-Funktion

Nr. Name PIN-Code Ausweis Office- 
Funktion

10 Meier 1234 Ja Nein

11 Müller 4321 Nein Nein

Nr. Name PIN-Code Ausweis Office- 
Funktion

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Tab. 6:
Notizen zur 

Inbetriebnahme

Beispiel

Tab. 7:
Notizen zu den 

angelegten 
Nutzern

 Anhang
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Nr. Name PIN-Code Ausweis Office- 
Funktion

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41
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Nr. Name PIN-Code Ausweis Office- 
Funktion

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71
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Nr. Name PIN-Code Ausweis Office- 
Funktion

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99
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Inbetriebnahme

Konfigurationsbetrieb aktivieren

    

    

Normalbetrieb aktivieren

Funktion Werks-
einstellungen 

wiederherstellen

Betriebsart
einstellen

Codelänge ändern
default: 4 Stellen

Funktionsnr. 97 98 71

Parameter 1 Werksmastercode Betriebsarten
0: nur 

Nutzerausweis
1: Nutzerausweis 

und PIN
2: nur PIN
3: Nutzerausweis 

oder PIN

4: 4-stellig
6: 6-stellig

Parameter 2 — — —

— — —

Parameter 3 — — —

— — —

Kurzanleitung

Achtung!

Funktionseinschränkung und Datenverlust durch falsche Bedienung: Diese 
Kurzanleitung ist eine Referenz ohne jede weitergehende Erklärung.
 · Lesen Sie diese Anleitung vollständig, bevor Sie die Kurzanleitung nutzen.

A
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 Konfigurationsbetrieb

Konfigurations betrieb aktivieren

   

   

Normalbetrieb aktivieren

Funktion Mastercode
ändern

Freigabezeit 
ändern

default: 10 s

Tastaturtöne 
aktivieren / 

deaktivieren

default: aktiv 
(empfohlen)

Funktionsnr. 90 70 72

Parameter 1 Bisheriger 
Mastercode

Anzahl Sekunden:
3 bis 30

0: deaktivieren
1: aktivieren

Parameter 2 Neuer Mastercode
Maximale Länge: 
10 Stellen

— —

— —

Parameter 3 Neuen Master-
code wiederholen

— —

— —
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 Konfigurationsbetrieb

Konfigurationsbetrieb aktivieren

    

    

Normalbetrieb aktivieren

Funktion Nutzer mit
Nutzerausweis 

anlegen

Betriebsart 0

Nutzer mit
Nutzerausweis 
und PIN-Code

anlegen

Betriebsart 1

Nutzer mit
PIN-Code
anlegen

Betriebsart 2

Nutzer mit
Nutzerausweis 
oder PIN-Code

anlegen

Betriebsart 3

Funktionsnr. 20 21 20 21

Parameter 1 Nutzernummer
1 bis 99

Nutzernummer
1 bis 99

Nutzernummer
1 bis 99

Nutzernummer
1 bis 99

Parameter 2 Nutzerausweis Nutzerausweis 
und anschließend 
PIN-Code

PIN-Code Nutzerausweis 
oder
PIN-Code

—

(bei PIN-Code)

Parameter 3 Berechtigung 
zur Nutzung der 
Office-Funktion
1: aktiv
0: keine

Berechtigung 
zur Nutzung der 
Office-Funktion
1: aktiv
0: keine

Berechtigung 
zur Nutzung der 
Office-Funktion
1: aktiv
0: keine

Berechtigung 
zur Nutzung der 
Office-Funktion
1: aktiv
0: keine
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  Konfigurationsbetrieb

Konfigurationsbetrieb aktivieren

    

    

Normalbetrieb aktivieren

Funktion Nutzer
löschen

mehrere 
Nutzer

blockweise 
löschen

Berechtigung zum
Aktivieren der 

Office-Funktion 
für einen Nutzer 

ändern

Dauersperren

Funktionsnr. 40 44 30 91

Parameter 1 Nutzernummer 
oder
Nutzerausweis 
oder 
PIN-Code

erste 
Nutzernummer

1 – 99: 
Nutzernummer

0: deaktivieren
1: aktivieren

Parameter 2 — letzte 
Nutzernummer

Berechtigung
1: aktiv
0: keine

—

— —

Parameter 3 — — — —

— — — —
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 Konfigurationsbetrieb

Konfigurationsbetrieb aktivieren

    

    

Normalbetrieb aktivieren

Funktion Boten anlegen

Betriebsarten 0, 2

Boten anlegen

Betriebsarten 1, 3

Gast anlegen

Betriebsarten 0, 2

Gast anlegen

Betriebsarten 1, 3

Funktionsnr. 35 36 37 38

Parameter 1 Nutzerausweis 
oder 
PIN-Code

Nutzerausweis 
und anschließend 
PIN-Code

Nutzerausweis 
oder 
PIN-Code

Nutzerausweis 
und anschließend 
PIN-Code

(bei PIN-Code) (bei PIN-Code)

Parameter 2 0: einmalig, wird 
nach 12 Stun-
den automa-
tisch gelöscht

1 – 36: Stunden

0: einmalig, wird 
nach 12 Stun-
den automa-
tisch gelöscht

1 – 36: Stunden

1 – 36: Tage 1 – 36: Tage

Parameter 3 — — — —

— — — —



73DEKurzanleitung

 Normalbetrieb

Identifizieren Office-Funktion 
verwenden

Dauersperren-
Funktion einmalig 

aufheben 

Je nach
Betriebsart:
Nutzerausweis 
und / oder 
PIN-Code

Identifizieren Mastercode 

(bei PIN-Code)

— 0: deaktivieren
1: aktivieren
2: aktivieren mit 

Zeitbegrenzung

—

— —

— nur bei
Zeitbegrenzung:
1 – 36: Stunden

—

— —
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A
Auslieferungszustand 

– Siehe Werkseinstellungen

Ausweis – Siehe Nutzerausweis

B
Bauteile – Siehe Produkt

Benutzer – Siehe Nutzer

Benutzung – Siehe Gebrauch

Berechtigungen 
– Siehe Nutzerberechtigungen

Bestandteile – Siehe Produkt

Bestimmungsgemäßer Gebrauch.  .  .  8

Betriebsart   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   14

festlegen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   20

Boten – Siehe auch Boten-Funktion

anlegen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   38

löschen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   43

Boten-Funktion  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   16

konfigurieren – Siehe Boten anlegen

C
Chip – Siehe Nutzerausweis

Chipleser – Siehe Lesegerät

D
Dauersperren-Funktion  .  .  .  .  .  .  .  .   17

aktivieren.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   57
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 Werkseitig vergebener Mastercode 
Der werkseitig vergebene Mastercode ist produktspezifisch. Dieser Mastercode 
wird benötigt, um die Werkseinstellungen wiederherzustellen, auch dann, wenn 
der Mastercode geändert wurde („ Mastercode“, Seite 12).

9  8  7  6  5  4
Abb. 4:

Werkseitig 
vergebener 
Mastercode
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